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STEIN AM RHEIN  Der Stiftungs-
rat der Windler-Stiftung hat be-
schlossen, Gewerbetreibenden in 
Stein am Rhein erneut rasche und 
unbürokratische Hilfe anzubieten. 

Im Dezember schloss der  
Bundesrat aufgrund der Corona-
pandemie neuerlich Restaurants, 
Kulturbetriebe, Sportanlagen, Frei-
zeiteinrichtungen und die meisten  
Läden. Das führte zu Verunsiche-
rungen. Gesuche für den Zeitraum 
vom Oktober 2020 bis 31. März 
2021 können bis 30. April bei der 
Stiftung eingereicht werden. 

Den Gesuchen muss die Jahres-
rechnung 2020 beigelegt werden. 
Voraussetzung ist ferner, dass zu-
vor ein Gesuch für Härtefallent-
schädigung beim Kanton einge-
reicht wurde, da die Unterstützung 
subsidiär zu den Beiträgen von 
Bund und Kanton erfolgt. Ausser-
dem können auch Kulturschaf-
fende Gesuche einreichen, die  
aufgrund der staatlichen Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Coro-
napandemie im Zeitraum vom  
19. Dezember 2020 bis 31. Januar 

2021 einen finanziellen Schaden 
erlitten haben. Der bislang auf 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger 
sowie Einzelpersonen beschränkte 
soziale Zweck der Stiftung wurde 
den veränderten sozialen Struktu-
ren und den Verhältnissen der in 
der Schweiz lebenden Ausländerin-
nen und Ausländer und der mass-
geblich veränderten Sozialhilfe  
angepasst. 

Neben der Linderung wirt-
schaftlicher Not liess sich der Stif-
tungsrat auch vom Gedanken der 

Chancengleichheit unabhängig 
von der Nationalität leiten. 

Gleichzeitig wurde auch die 
Unterstützung von Kleinunterneh-
men, die unverschuldet in Not ge-
raten, in die Statuten aufgenom-
men. Der Stiftungsrat ist überzeugt, 
damit auch im Sinne der Stifterin 
zu handeln. Ihr lag das Ortsbild am 
Herzen, zu dem auch das Leben in 
der Stadt beiträgt. Die Statuten- 
änderung wurde von der Aufsichts-
behörde bewilligt. Die Gesuchs- 
formulare für Gewerbetreibende 
und Kulturschaffende sind ab Mitt-
woch, 17. März, auf der Internet-
seite der Stiftung aufgeschaltet. (r.)
www.kultur-windler-stiftung.ch 

Dank Statutenanpassung 
auch Chancengleichheit
Die Jakob-und-Emma-Windler-Stiftung bietet erneut 
Hilfe für Gewerbetreibende und Kulturschaffende an.

Weniger 
Neuzulassungen
KANTON Im letzten Jahr wurden 
im Kanton Schaffhausen 2489 Mo-
torfahrzeuge neu in Verkehr ge-
setzt. Dies entspricht einem Rück-
gang von 19,3 Prozent gegenüber 
2019 und dem niedrigsten Wert seit 
15 Jahren. Die Neuzulassungen von 
Personenwagen sanken sogar um 
27,7 Prozent. Trotz dieses Ein-
bruchs stieg die Anzahl Neuimmat-
rikulationen von Hybrid- und Elek-
troautos erneut an. Von den 2020 
neu in Verkehr gesetzten Personen-
wagen waren 9,1 Prozent rein bat-
teriebetrieben. Auch der Motor-
fahrzeugbestand hat sich trotz des 
starken Rückgangs bei den Neuzu-
lassungen weiter vergrössert. (r.)

Vollsperrung der 
Hauptstrasse
GAILINGEN Seit dieser Woche ist 
der westliche Teil der Hauptstrasse 
von der Gottmadinger Strasse bis 
zur Einmündung zur Schlossstrasse 
in Gailingen infolge umfassender 
Sanierung gesperrt. Eine Durchfahrt 
ist nicht möglich. Eine Umleitungs-
strecke führt über die Rheinhalde, 
Rheinstrasse und Ramsener Strasse. 
Diese ist ausgeschildert. Die Bau-
arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende Oktober. (r.)

Windler-Stiftung Statuten wurden angepasst

Der Stiftungszweck von Art. 2,  
lit. a) der Statuten lautet neu:

Leistung von Beihilfen an:
1.  Einwohnerinnen und Einwoh-
ner oder Bürgerinnen und Bürger 
von Stein am Rhein, die in wirt-
schaftliche Not geraten sind;
2.  Kleinunternehmen mit Be-
triebsstätte in Stein am Rhein in 

ausserordentlichen Situationen, 
welche die Kleinunternehmen 
nicht zu verantworten haben, 
subsidiär zu Leistungsansprü-
chen der Kleinunternehmen 
gegenüber Dritten, wenn die Bei-
hilfen dazu beitragen, dass Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
von Stein am Rhein nicht in wirt-
schaftliche Not geraten. (r.)

Sturmtief fegte 
über Kanton
REGION Am Samstag fegte das 
Sturmtief Luis über den Kanton. 
Personenschäden seien dabei 
keine verzeichnet worden, teilt die 
Polizei mit. Es wurden vereinzelt 
Bäume umgeweht und an der Stei-
ner Schifflände eine Baustellenab-
schrankung umgeweht. Personen 
wurden keine verletzt. (r.)

STEIN AM RHEIN Zahlreiche 
Künstler, Musiker und Kreativ-
schaffende versuchen bekanntlich 
auch in Zeiten von Corona mit 
ihrem Publikum und anderen Kul-
turinteressierten in Kontakt zu 
bleiben. In Stein am Rhein ist das 
dank dem Künstler und Veranstal-
ter Rainer Schoch aus Kaltenbach 
auch weiterhin in der Coronakrise 
mit Schutzkonzept möglich. 

Fünf Meter hohe Skulptur
Erneut hat Rainer Schoch in 

kurzer Zeit die 800 Quadratmeter 
grosse Halle mit Skulpturen – eine 
davon ist fünf Meter hoch – und 
Bildern gefüllt. Diesmal themati-
sieren 47 Künstlerinnen und Künst-

ler aus sechs Nationen die neue 
Ausstellung. Die älteste ist mit 93 
Jahren Hermy Geissmann-Mittel-
berg aus dem Fürstentum Liech-
tenstein. Der Jüngste, Jonas Deu-
belbeiss (29), kommt aus dem  
Aargau. Schoch entdeckte diesen 
Künstler vor einigen Jahren auf der 
Thur-Art. «Die Besucher sollen sich 
bei uns entspannen, geniessen, fla-
nieren, den Geist frei machen, sich 
auf die Schönheit der Dinge einlas-
sen – natürlich dann auch das pas-
sende Kunstwerk für sich oder die 
Lieben mit nach Hause nehmen», 
freut sich Schoch.

Die neue Ausstellung «Früh-
lingserwachen» beim Einkaufscen-
ter Sandgrueb (Kaltenbacherstras- 

se 41) öffnet am Freitag, 19. März, 
um 19 Uhr. Sie ist jeweils Montag 
bis Freitag, von 13–18 Uhr sowie 
samstags (10–17 Uhr) und sonntags 
(13–17 Uhr) bis 25. April geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. (r.)

«Frühlingserwachen» im Kunstkaufhaus
Am Freitag eröffnet im Steiner Kunstkaufhaus eine 
neue Ausstellung mit Künstlern aus sechs Nationen. 

Ranunkeln von Künstlerin Elena 
Root in der Ausstellung. Bild zvg

Impfungen 
abgeschlossen
REGION Laut Mitteilung  des kan-
tonalen Gesundheitsamtes ist die 
Impfaktion (Covid-19) für alle 
impfwilligen Personen des Kantons 
in Alters- und Pflegeheimen sowie 
Institutionen für Menschen mit Be-
hinderung abgeschlossen. Rund 
5500 Personen wurden geimpft. (r.)
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